Gemeinsam glauben – über 100 Kilometer hinweg

2200 Jugendliche feierten find•fight•follow-Jugendgottesdienste parallel in Mödling und Kirchberg am Wagram
Applaus brandet auf, als plötzlich Gerald Gump auf der Leinwand zu sehen ist: Er zelebriert den fff-Gottesdienst in Mödling – und erscheint nun in Kirchberg am Wagram auf der Videoleinwand. „Gemeinsam glauben“ – unter diesem Motto finden zwei fff-Gottesdienste gleichzeitig statt – 100 Kilometer voneinander entfernt. 

Im Zentrum der Events steht die Geschichte von zwei Jugendlichen, die von zu Hause ausreißen, weil sie nicht mehr weiterwissen. Schulischer Misserfolg, Druck der Eltern, keine Perspektive für’s Leben. Der Geschichte gegenübergestellt werden die Emmaus-Jünger – auch sie reißen aus, weil sie nicht mehr weiterwissen. Dann treffen sie auf den auferstandenen Jesus, der ihnen zuhört und ihnen einen Weg aus ihrer Situation aufzeigt. 

Eine Gänsehaut läuft den Besuchern über den Rücken, als ihnen bewusst wird: 100 Kilometer weit weg stellen sich Hunderte Jugendliche derselben Herausforderung: Gott zu begegnen, der sie auf ihrem Lebensweg begleiten will. 

Die beiden Kirchen haben viel gemeinsam: Majestätisch thronen sie über ihren Orten. Und sie sind mit Abstand die größten Pfarrkirchen in ihrer Umgebung. Trotzdem sind beide bis auf den letzten Platz gefüllt. 2200 Jugendliche sind gekommen, um ihren Glauben zu feiern. Unterstützt werden sie von zwei Bands, die Rockklänge in die ehrwürdigen Kirchen bringen. Und von einer aufwändigen Lichtshow, die die barocken Deckenfresken in den schönsten Farben hüllt und sich am gotischen Kreuzrippengewölbe bricht. 

Erfolgreiches Konzept

„Ich bin überglücklich, dass das Konzept der vierten Staffel von „find•fight•follow“ aufgegangen ist: Jedes Monat haben wir mit cooler Musik, einer verständlichen Sprache, kreativen Elementen und einer klaren, positiven Message über 1000 Jugendliche in einer Kirche gelockt“, so Stephan Bazalka, Koordinator von find•fight•follow. „Dass wir das heute gleich an zwei Standorten geschafft haben, ist überwältigend.“

Als Abschluss des heurigen Schuljahres steht ein weiteres Mal eine Premiere auf dem Programm: Schon seit Monaten laufen die Vorbereitungen für das große Open-Air-Event am 18. Juni im Währinger Park mit 3000 Jugendlichen. „Der Titel ‚oben ohne’ bezieht sich nicht nur auf die Tatsache, dass wir einen Open-Air-Gottesdienst veranstalten. Trotzdem werden wir vollständig bekleidet sein“, meint Bazalka mit einem Schmunzeln. Mehr will er aber nicht verraten. 

Das Ziel der Verantwortlichen ist es, mit den „find•fight•follow“-Gottesdiensten einen Gott von heute für Jugendliche von heute erfahrbar zu machen. Kirche ist nicht verstaubt, sondern jung und kreativ – die jungen Menschen bekommen die Möglichkeit, sich selbst aktiv einzubringen und mitzugestalten, damit sie sich mit ihren Fragen, ihrer Kultur und ihrer Sprache in der Kirche angenommen fühlen. find•fight•follow ist ein Projekt der Katholischen Jugend der Erzdiözese Wien. 

oben ohne

Sonntag, 18. Juni 2006

19:30 Uhr, Vorprogramm ab 17 Uhr 

Währinger Park
Alle detaillierten Infos über weitere Gottesdienste, reproduktionsfähige Bilder usw. finden Sie unter: www.findfightfollow.at
Kontakt: Stephan Bazalka (Koordination), 0676/88 88 33 37, s.bazalka@katholische-jugend.at
